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Quellen

Kindertageseinrichtungen, DGUV Vorschrift 82
Branche Kindertageseinrichtungen, DGUV Regel 102-602

© Unfallkasse NRW

Abfälle können gesundheitsgefährdend sein und müssen dem unbefugten
Zugriff von Kindern entzogen und in geeigneten Behältern gesammelt werden.

Grundsätzlich geeignete Maßnahmen können z. B. sein:

umwehrte Bereiche
abschließbare Zugangstüren (von Räumen)
Türen mit feststehendem Türknauf
verschließbare Behältnisse

Für Abfallsammelplätze ist ein ausreichend großer Flächenbedarf vorzusehen.

Sammelstellen für Abfälle sollten möglichst einen direkten Zugang von der
Straße haben, damit Müllwerker nicht den Betriebsablauf der Einrichtung stören.
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Quellen

Kindertageseinrichtungen, DGUV Vorschrift 82
Branche Kindertageseinrichtungen, DGUV Regel 102-602

© Unfallkasse NRW

Kinder wollen mobil sein und nutzen entsprechend ihrem Entwicklungsstand
unterschiedliche Fahrzeuge, wie Dreiräder, Laufräder, Roller bis hin zu
Kinderfahrrädern, um zur Kindertageseinrichtung zu gelangen.

Für die genannten Fahrzeuge, aber auch für Kinderwagen und Fahrräder
Erwachsener sollten gut zugängliche und ausreichend große
„Parkmöglichkeiten“ vorgehalten werden. Diese sollten einen Schutz gegen
schlechte Witterung bieten. Bei der Anordnung der Stellflächen ist zu beachten,
dass Flucht- und Rettungswege immer frei gehalten werden.

Verkehrswege vor und im Gebäude dürfen nicht durch Kinderwagen eingeengt
werden. Dies wird durch entsprechende Abstellflächen z. B. innerhalb des
Gebäudes erreicht. Wenn im Einzelfall keine geeignete Abstellmöglichkeit
innerhalb des Gebäudes verfügbar ist, sollte eine Abstellmöglichkeit außerhalb
des Gebäudes in der Nähe des Eingangs geschaffen werden müssen.
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Quellen

Kindertageseinrichtungen, DGUV Vorschrift 82
Branche Kindertageseinrichtungen, DGUV Regel 102-602
Beleuchtung, Technische Regel für Arbeitsstätten, ASR A3.4
Empfehlungen der Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren und des Deutschen Feuerwehrverbandes -
Tageseinrichtungen für Kinder

© Unfallkasse NRW © Unfallkasse NRW

© Unfallkasse NRW

Türen und Tore, die nicht in einen gesicherten Bereich wie das eingefriedete
Außengelände, sondern direkt in den öffentlichen Verkehrsraum führen, sind so
zu sichern, dass Kinder die Einrichtung nicht unerlaubt verlassen können.
Unerlaubtes oder unbemerktes Verlassen kann dadurch verhindert werden, dass
z. B.

die betreffenden Türen durch ein elektrisches System verriegelt sind, das
von Kindern nicht selbst betätigt werden kann (z. B. Betätigungstaster
außerhalb der Reichweite der Kinder in einer Höhe von 1,7 m). Dieses
System ist so auszuführen, dass im Gefahrfall (z. B. bei Ausfall der
elektrischen Energie) ein Öffnen der Türen ohne weitere Hilfsmittel möglich
ist.
die betreffenden Türen und Tore durch einen Türdrücker (Türklinke)
außerhalb der Reichweite der Kinder gesichert sind (z. B. in 1,7 m Höhe).
Signalgeber an den Türen eingebaut werden, die bei unbefugter Betätigung
einen Alarm auslösen, welcher in angrenzenden Räumen zu hören ist.

Aus- und Zugänge von Kindertageseinrichtungen sind so zu gestalten, dass Kinder nicht gefährdet werden. Eine sichere
Gestaltung der Aus- und Zugänge an verkehrsreichen Straßen kann z. B. erreicht werden durch:

ein Geländer unmittelbar vor der Fahrbahn/vor dem Radweg
eine Anordnung von wirksamen Pflanzstreifen
eine geeignete Anordnung von Parkflächen

Eine ausreichende Beleuchtung der Aus- und Zugänge sowie der dorthin führenden Verkehrswege ist vorzusehen.

Weitere Hinweise zur Beleuchtung finden Sie hier.
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Kindertageseinrichtungen, DGUV Vorschrift 82
Branche Kindertageseinrichtungen, DGUV Regel 102-602
Fußböden, Technische Regeln für Arbeitsstätten, ASR A1.5

© Unfallkasse NRW

Zur Vermeidung von Sturz- und Rutschunfällen müssen im Eingangsbereich
geeignete Bodenbeläge vorhanden sein. Bodenbeläge im Eingangsbereich
innerhalb des Gebäudes müssen mindestens der Bewertungsgruppe R 9 und
außen mindestens der Bewertungsgruppe R 11 oder R 10 V4 zugerechnet werden
können.

Weitere Hinweise zu Bodenbelägen Sie hier.

Zur Erhaltung der rutschhemmenden Eigenschaften des Bodenbelages sind im
Eingangsbereich besondere Maßnahmen zu treffen, durch die Schmutz und
Nässe zurückgehalten werden können.

Hierzu eignen sich rutschsichere und großflächige, mit der Fußbodenoberkante
bündig liegende Schuhabstreifmatten, die über die gesamte Durchgangsbreite
reichen und mindestens 1,5 m tief sind.
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Kindertageseinrichtungen, DGUV Vorschrift 82
Branche Kindertageseinrichtungen, DGUV Regel 102-602

© Unfallkasse NRW

Der für Kinder vorgesehene Aufenthaltsbereich des Außengeländes von
Kindertageseinrichtungen muss eingefriedet sein.

Einfriedungen sind so zu gestalten, dass sie ausreichend hoch sind, nicht zum
Hochklettern verleiten und keine Gefährdungen für Kinder darstellen.

Die Mindesthöhe der Einfriedung beträgt 1 m. Bei besonderer Gefahrenlage im
unmittelbaren Umfeld wie z. B. stark befahrene Straßen können höhere
Einfriedungen erforderlich sein.

Gefährdungen lassen sich vermeiden, wenn keine spitzen, scharfkantigen oder
hervorspringenden Teile an der Einfriedung angebracht sind. Daher eignen sich
z. B. Jägerzäune oder waagerecht angebrachte Holzplanken nicht als Einfriedung.

Stahlmattenzäune sollten möglichst engmaschig sein (Maschenweite < 5 cm).
Bei der Montage dieser Zäune ist zu berücksichtigen, dass sie nach oben einen
glatten Abschluss aufweisen; vertikale Stäbe dürfen nicht überstehen. Im
Fußbereich sollten Stahlmattenzäune ebenfalls keine spitzen Stellen aufweisen,
hierdurch werden Fußverletzungen ausgeschlossen. Ggf. sollten Zäune mit
Spitzen ins Erdreich eingelassen werden oder durch Aufschüttungen von Material (z.B. Erde, Steine) wirksam entschärft
werden.

Türen und Tore, durch die das eingefriedete Außengelände verlassen werden kann, sind so zu gestalten, dass ein unerlaubtes
Verlassen oder Betreten des Geländes verhindert ist. Geeignete Vorkehrungen sind z.B. für Kinder nicht erreichbare Türdrücker
oder stets verriegelte im Außenbereich vorhandener Türen und Tore.
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Kindertageseinrichtungen, DGUV Vorschrift 82
Branche Kindertageseinrichtungen, DGUV Regel 102-602

© Unfallkasse NRW

Die Empfangs- und Begrüßungssituation spielt in der
Kindertageseinrichtung eine wichtige Rolle. Um die
Arbeitsabläufe in dieser publikumsintensiven Zeit zu
optimieren, setzen einige Kindertageseinrichtungen auf
einen ähnlich einer Rezeption funktionierenden Empfang.

Die Rezeption wird in dieser Zeit durch eine pädagogische
Fachkraft besetzt, die zentrale Aufgaben übernimmt wie:

das Eintragen der Kinder in die Gruppentagebücher
das Verteilen von Elternbriefen und Infoblättern
Terminabsprachen mit Erziehungsberechtigten
die Annahme von Telefongesprächen
die Annahme von Postsendungen
etc.

Bei einer zentral besetzten Rezeption können sich die Erzieherinnen und Erzieher bereits in der frühen Bringphase auf die
Kinder und sogar bereits auf die Durchführung pädagogischer Angebote konzentrieren. Durch die Reduzierung der
Arbeitsaufgaben in der morgendlichen Begrüßungsphase finden deutlich weniger Störungen statt als unter herkömmlichen
Bedingungen.

Zudem trägt eine besetzte Rezeption im Eingangsbereich dazu bei, dass Kinder nicht unbemerkt die Einrichtung verlassen bzw.
unbefugte Personen die Einrichtung betreten können.
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